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ABSTRACT 

 

Ist Pressefreiheit eine Frage guter Konjunktur? Zunehmende Kommerzialisierung 

und ökonomischer Druck, Boulevardisierung, Konzentration und Globalisierung – 

dieses sind die Entwicklungen, denen sich Medien in westlichen Industrieländern 

seit geraumer Zeit gegenüber sehen und die die journalistische Unabhängigkeit und 

innere Pressefreiheit zu beeinträchtigen drohen.  

 

Die Tschechische Republik ist 2004 der Europäischen Union beigetreten. Mittels 

einer Befragung unter Wirtschaftsredakteurinnen und -redakteuren in tschechischen 

Tageszeitungen und Magazinen wird erhoben, inwieweit hier ideelle und demokra-

tietheoretische Ansprüche an innere Pressefreiheit im Redaktionsalltag verwirklicht 

werden können. Darüber hinaus wird der Frage nachgegangen, ob die Transforma-

tion des Nachbarlandes Österreichs zur pluralistischen Demokratie und Marktwirt-

schaft dazu geführt hat, dass der tschechische Journalismus heute weniger durch 

Politik und Staat als vielmehr durch Wirtschaftsinteressen gesteuert wird. 

 

Die Studie richtet sich an alle an medientheoretischen und -praktischen Fragen Inte-

ressierte – Politiker, Wissenschafter, Berufsangehörige selbst, PR-Leute, Berufs-

verbände etc. – und ermöglicht Ihnen, sich beispielsweise in medienpolitischen Dis-

kussionen auf Erkenntnisse zu stützen, welche die Realität der journalistischen Ar-

beitswelt herausarbeiten. Darüber hinaus wird ein detailliertes Bild von der Entwick-

lung und heutigen Ausformung des tschechischen Printmedienmarktes gegeben. 
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I. EINLEITUNG 

 

1. Ausgangssituation und Aktualität 

 

Ist Pressefreiheit eine Frage guter Konjunktur geworden? Mit dieser Frage lässt sich 

pointiert die Problematik umreißen, die im Zentrum dieser Arbeit steht. Unter dem 

Titel  „Was steuert Wirtschaftsjournalistinnen und -journalisten in der Tschechischen 

Republik? Die innere Pressefreiheit in der Praxis tschechischer Printmedien“ wird 

untersucht, inwieweit ideelle und demokratietheoretische Ansprüche an innere 

Pressefreiheit im Redaktionsalltag der Zeitungen und Magazine verwirklicht werden 

können. In der Folge wird der Frage nachgegangen, ob die Transformation des 

kürzlich der Europäischen Union beigetretenen Nachbarlandes Österreichs vom 

Ein-Parteien-Staat zur pluralistischen Demokratie und von der Planwirtschaft zur 

Marktwirtschaft dazu geführt hat, dass der tschechische Journalismus heute weni-

ger durch Politik und Staat als vielmehr durch Wirtschaftsinteressen gesteuert wird. 

 

Ausgangspunkt der Überlegungen ist der „Doppelcharakter“ von Medienprodukten, 

der im grundsätzlichen Antagonismus zwischen gewinnorientiertem Handel mit In-

formationen einerseits und der Erfüllung einer öffentlichen Aufgabe zur Beteiligung 

der Bürger am politischen Prozess andererseits besteht. Die Vielfalt der öffentlich 

kommunizierten Meinungen wird als Voraussetzung dafür angesehen, dass sich 

eine „öffentliche“ Meinung bilden und ihren Ausdruck im Ergebnis des demokrati-

schen Willensbildungsprozesses finden kann. Eine Grundvoraussetzung für publi-

zistische Vielfalt innerhalb eines Mediums ist die innere Pressefreiheit. Während 

sich das Konzept der äußeren Pressefreiheit auf das Verhältnis von Presse und 

Staat bezieht, geht es bei innerer Pressefreiheit darum, die Massenmedien davor zu 

schützen, dass „Private“ die journalistische Arbeit behindern oder ungerechtfertigt 

beeinflussen. In diesem Zusammenhang ist auch die innere Struktur der Presse und 

die Position der Redakteure gegenüber den Eigentümern wichtig. 

 

Die Gefahren für die Einlösung der demokratietheoretischen Ansprüche lauern in 

den Gesetzmäßigkeiten des ökonomischen Wettbewerbs. Denn die privatrechtlich 

organisierten Printmedien sind wie jedes andere Produkt dem freien Spiel des Mark-
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tes unterworfen und sehen sich auf diesem mit den Bedürfnissen des Lesermarktes 

und des Werbemarktes konfrontiert. 

 

Gerade in westlichen Industriestaaten zeigt sich – nicht zuletzt im Gefolge der Zei-

tungskrise seit den 90er Jahren – ein zunehmender kommerzieller Druck auf die 

Medien. Dieser äußert sich beispielsweise in einer „Allmacht“ von Marktanteilen und 

Reichweiten, einer zunehmenden Konzentration und Globalisierung im Mediensek-

tor, einem Verschwimmen der Grenzen zwischen Redaktion und Anzeigenabteilung 

etc. Die wachsende Abhängigkeit der Medien vom Wirtschafts- und Werbemarkt 

lässt die Befürchtung zu, dass dadurch die innere Pressefreiheit und Vielfalt bedroht 

werden. Der Journalismus ist damit nicht mehr ausschließlich über seine Informati-

onsfunktion und über die Erfüllung einer öffentlichen, am Gemeinwohl ausgerichte-

ten Aufgabe definierbar, sondern dient zunehmend der Unterhaltung und befriedigt 

ökonomische Interessen.  

 

Die skizzierten Entwicklungen – die sich mit den Schlagworten Ökonomisierung, 

Boulevardisierung, Konzentration und Europäisierung bzw. Globalisierung des Me-

diensektors beschreiben lassen, sind heute allesamt auch in der Tschechischen 

Republik anzutreffen. Diese Trends, die in Westeuropa schon länger im Gange wa-

ren, beschleunigten sich hier enorm. Nach der Wende 1989 war es zunächst die 

äußere Pressefreiheit, die es durch entsprechende gesetzliche Normierungen und 

Abwehr von staatlicher Einflussnahme und Zensur zu gewährleisten galt. Mittlerwei-

le stellt sich die Frage, ob nicht auch in der Tschechischen Republik ähnlich wie in 

vielen „alten“ EU-Ländern insbesondere die innere Pressefreiheit durch ökonomi-

sche Zwänge gefährdet ist und die Medien einer Einflussnahme z.B. durch die An-

zeigenabteilung oder den Verleger und einem Anpassungszwang  durch geänderte 

Publikumspräferenzen ausgesetzt sind. 

   

2. Forschungsfrage und Methode 

 

Im Zentrum der Untersuchung steht die Frage nach der inneren Pressefreiheit 

tschechischer Finanz- und Wirtschaftsjournalistinnen und -journalisten in Tageszei-

tungen und Magazinen und den Faktoren, durch die diese beeinträchtigt wird. Kon-

kret analysiert die Arbeit die heutigen Einflussfaktoren auf tschechische Printmedien 
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und deren Manifestation im journalistischen Alltag und ermittelt, inwieweit sich 

tschechische Redakteure in ihrer täglichen Arbeit insbesondere durch Wirtschaftsin-

teressen gesteuert fühlen. 

 

Zusätzlich wird hinterfragt, ob politischer Einfluss aus der Zeit vor der Wende noch 

„nachwirkt“ oder ob Zensur und Druck von Seiten der Politik vielmehr durch das Dik-

tat der Wirtschaft abgelöst wurden. Schließlich erfolgt ein Abgleich der Ergebnisse 

mit Österreich, um folgende Fragen zu ermitteln: Ist die Situation bezüglich innerer 

Pressefreiheit in den beiden Nachbarländern, die ähnlich historische Wurzeln und 

mittlerweile eine vergleichbare Größe und Medienstruktur aufweisen, vergleichbar? 

Oder gibt es hier Unterschiede zwischen einem Land mit langer demokratischer und 

marktwirtschaftlicher Tradition und einem postkommunistischen Land, das diesbe-

züglich in kurzer Zeit enorme Anpassungs- und Modernisierungsprozesse zu bewäl-

tigen hatte?  

 

Der Vergleich mit Österreich soll keinesfalls den Eindruck erwecken, dass dies aus 

der Position des fortschrittlichen westlichen Landes heraus erfolgt, das die Bedin-

gungen im Nachbarland selbstgefällig an den eigenen Standards misst. Den Anstoß 

zu der Untersuchung gab vielmehr die Feststellung im Kontakt mit tschechischen 

Journalisten, dass diese teilweise auf Instrumente „westlicher“ PR-Arbeit erstaunlich 

sensibel reagierten. Daraus erwuchs das Interesse zu untersuchen, ob in dieser 

vergleichsweise jungen Demokratie vielleicht wirtschaftlichen oder politischen Ein-

flüssen ein stärkerer Widerstand entgegengebracht wird, oder ob sich die Situation 

bereits so darstellt wie in „erprobten“ Demokratien und Marktwirtschaften, in denen 

die Medien teilweise einem massiven ökonomischen Diktat unterworfen sind.  

 

Dazu wurde eine Befragung mittels schriftlicher, standardisierter Interviews unter 

Wirtschaftsjournalisten in tschechischen Printmedien durchgeführt. Um eine Ver-

gleichbarkeit der Ergebnisse mit Österreich zu erzielen, wurde der Fragebogen in 

Anlehnung an das empirische Fallbeispiel „Wie und wovon sich österreichische 

Journalisten gesteuert fühlen“ von Stefan Weber aus dem Jahre 2000 erstellt.  

 

Das Ziel dieser Studie ist es, auf Ebene des individuellen Journalisten Einblicke in 

seine Perzeption der Arbeitssituation und der Situation des Journalismus in seinem 


